
[Scheiß]trommel

TIR.– Auf die T. kommen wirtschaftlich zu-
grunde gehen, °OB vereinz.: auf dö Trummi
kema Kiefersfdn RO.– da: bist du: no mi:d da
drumml um an gri:sbaum … umigre:nt „Ansa-
ge an jmd. jüngeren, dem man einiges an Le-
benserfahrung voraushat“Kilgert Gloss.Ra-
tisbonense 195f.– 1b Maultrommel: Z’nachst
han i mei Trumbl … zupft zwischen die Zähnd
Altb.Heimatp. 58 (2006) Nr.48,3.
2 zylindrischer Geräteteil, Gegenstand.–
2a Trommel, Walze der Dreschmaschine:
°Drumme „durch ihre Drehung werden die
Körner aus den Ähren gelöst“ Neufraunhfn
VIB; „Vorne an der Trummel (Kornwalze)
standen zwei Troiaaftrocha (Getreideaufträ-
ger) bereit“ Regler Opf.Dorf 59.– 2b Be-
hälter zum Warmhalten des Glases in der
Glashütte, fachsprl.: „Der Anfänger nimmt
sich eine Pfeife … aus der Vorwärmtrommel
drumαdl, dromαdl und begibt sich damit zum
Ofenloch“ Dürrschmidt Bröislboad 18.–
2c Seiltrommel: Trommel „zum Aufwickeln
des Seils“ Passau.– 2d Einfassung des Getrei-
desiebs: „Dort verstand man es, in eine aus
Tannenholz gebogene Zarge (Trommel…) ein
… Maschenwerk einzuspannen“ Fuchsmühl
TIR Singer Vkde Fichtelgeb. 75.
3 dicker, aufgedunsener Bauch, °OB, NB, OP
vereinz.: dia houda a Drumm Drumml dra-
hängkn „ist hochschwanger“ Michelfd ESB.
4 abwertend von weiblichen Personen.–
4a dicke, schwerfällige Frau, OB, °OP vereinz.:
°fale Drumml Rottendf NAB; Trume Feder-
holzner Wb.ndb.Mda. 223.– 4b Schwätzerin,
Vielrednerin, °OP vereinz.: °a Trumml Kchn-
thumbach ESB; Daß die alte Trummel nicht
das Maul gehalten hat Altb.Heimatp. 10
(1958) Nr.12,7.– 4c †: „Person, die gerne
Dinge, welche geheim gehalten werden sollten,
ausplaudert … das ist a rechte Trummel“
Delling I,138.– 4d (alte) Frau allg., °NB,
°OP vereinz.: °so a olte Trumml! Marchaney
TIR; weil d’ Frau Kreuzer aa mitspielt … dö
alt Trummi Peinkofer Mdadicht. 50.
5Trommeltaube: °Trummen, LerchanTaching
LF.
Etym.: Spätmhd. trum(b)el stf., Abl. von →Trumme;
Pfeifer Et.Wb. 1464.
Delling I,138; Schmeller I,664.– WBÖ V,664-666.

Komp.: [Dorf]t. Vielredner(in), Schwätzer(in)
im Dorf, OP, OF vereinz.: Doaftruml Etzen-
richt NEW.
WBÖV,666.

†[Heer]t. im Heer mitgeführte große Trom-
mel: „der festlicheAuszug der Schützen…mit
Posaunen, Zinken und Herdrumblen“ Passau
1555 Bayerld 18 (1907) 489.

†[Krebs]t.Behälter zumKrebsefangen: „Fang-
geräte sind: Krebskörbe, Krebstrommeln (aus
Schmiedeisen oder Zinkblech)“ Fischerei Opf.
135.

[Maul]t. wie→T.1b, OB, NB, OP, MF vereinz.:
Maidrumö „mit zitternder Feder“ Gottsdf
WEG; Mauldromme Binder Bayr. 132; von
einem 10. Jährigen Buben/ der anderen al-
lerhand Sachen gefixlet [gestohlen] … Maul-
Trumlen/ Pfeiffen und Brötzen Selhamer Tu-
ba Rustica I,447.
Schmeller I,1586.– WBÖ V,666f.

†[Ohren]t. Gehörgang: es ist ihm ein durch-
schleichenter Ohrenheller durch das Ohr hinein
kommen vnd hat in der Ohrentrumel sich al-
so beschwerlich herumb gedumletHueberGra-
nat-apfel 175.
WBÖV,665.

[Öl]t. wie→T.2b: „um ein Erstarren der Glas-
masse zu vermeiden, wird das Glas … einge-
wärmt oder nachgewärmt … in der sogenann-
ten Öltrommel oder … Gastrommel“ Haller
Geschundenes Glas 47f.

[Rätsch]t. Rätsche, Geräuschinstrument mit
Resonanzkörper: „die in der Pumpermette
hinter dem Altar aufgestellte Ratschtrommel
ahmt das Zerspringen der Felsen beim Tode
Christi nach“Wdhf PAN.

[Rohr]t. Rohrdommel: °Rohrtromel Gangkfn
EG.– Grundw. volksetym. aus →Dommel
‘dass.’; WBÖ V,667.
WBÖV,667.

[Rollier]t. Wirbeltrommel, OB, OP, MF ver-
einz.: Ruliertrumö O’audf RO.

[Scheiß]t. 1: Schoaßtrummel „Brummtopf (ein-
faches Rhythmusinstrument)“ nach Zehet-
nerBair.Dt. 301.– Phras.: die /mit der S. spie-
len furzen: °dou hod einer mit seiner Schoas-
drumml gspült „gefurzt“ Freudenbg AM; „Da
er die passende Hintergrundmusik aber ge-
rade nicht hinbrachte, spielte er die Schoaß-
trommelmit demMund“ L.F. Seidl, Genagelt,
Köln 2014, 78.– 2 (Geräusch einer)Abfolge von
Fürzen: °Schoaßtroml „Blähungen, die laut ab-
gehen“ Pfreimd NAB.– 3 geblähter Bauch von
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